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Sektion Gartenbau der Humboldt-Universität zu Berlin 

I l s e R e c k r ü h m 

Die Bestimmung der physiologischen Wurzelaktivität 
von Obstgehölzen mit Hilfe des Radionuklids 131J 

II. Verteilung des Radionuklids 131J im Stamm 

Eingang: 23. März 1976 

Im ersten Teil der Veröffentlichung (Reckrühm, I.) wurde die Eignung des Radio-
nuklids für die Wurzeluntersuchung an Obstgehölzen sowie seine Aufnahme durch 
die Gehölzwurzeln dargestellt. Im vorliegenden Beitrag soll ein Überblick über die 
Verteilung des Radionuklids im Stamm gegeben sowie seine Aufstiegsgeschwindigkeit 
mit dem Nährstoffstrom untersucht werden. 

2. Ergebnisse 

2.1. Messung des Radionuklids im Stamm 

Die qualitative und quantitative Zirkulation chemischer Elemente in einem biolo-
gischen System oder in Teilen dieses Systems ist eines der prinzipiellen Probleme der 
Pflanzenphysiologie. Zur Messung der Zirkulation bzw. des Aufstiegs des Nuklids 
im Stamm wurden verschiedene Methoden angewandt. 

2.1.1. Radiometrische Messung der Aufstiegsgeschwindigkeit 

Obwohl die Messung der Impulsdichte am Stamm mit Hilfe des Zählrohres VA-Z-311 
für quantitative Aussagen als ungeeignet erschien, konnte sie für qualitative Aus-
sagen über die Ankunft und den Durchlauf des Nuklids an der Meßstelle Verwendung 
finden (Tab. 1). 

1. Einleitung 

Tabelle 1 
Aufstiegsdauer von 131J in Stunden für 1 m Xylembahn bei Ausbringung 
zu verschiedenen Tageszeiten 

Versuch 
Nr. 

Ausbringung 
Uhrzeit 

Erste positive Impuls-
messung 
Uhrzeit 

Aufstiegsdauer 
je m 
in h 

1 
2 
3 
4 

11.00 
11.00 
19.00 
19.00 

16.00 
18.00 
12.00 nächster Tag 
12.00 nächster Tag 

6 
7 

17 
17 

31» 
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Nach Ausbringung des Nuklids am Vormittag betrug die Aufstiegsdauer (Tab. 1) 
für 1 m Xylembahn, von der Wurzel bis über die Veredlungsstelle, 6 bis 7 Stunden. 
Wurde das Nuklid am Abend ausgebracht, verlängerte sich die Aufstiegszeit auf 
17 Stunden. 
24 Stunden nach der Ausbringung konnten die ersten Impulswerte in den Blättern 
erfaßt werden. Die durchschnittliche Aufstiegsgeschwindigkeit betrug somit 1 m/4—5 h. 

2.1.2. Radiometrische Messung der Holzsubstanz 

Diese Untersuchungen wurden an der Frischsubstanz des Stammes mit Hilfe von 
Stammbohrungen durchgeführt. 
Die gleichmäßig in den vier Grundrichtungen bei sechs verschiedenen Höhen über 
den Stamm und die Stammverlängerung verteilten Bohrungen ergaben den Nachweis 
radioaktiver Substanz in einer Bohrtiefe von cm. 
Die Ergebnisse der an zwei Bäumen angelegten Bohrungen wurden in Tabelle 2 zu-
sammengefaßt. 

Tabelle 2 
Nettozählrate von Holzbohrkernen zur Untersuchung des Nuklidtransportes 
im Stamm (ZJJ I/min)1 

Bohrhöhe Bohrrichtung 
Baum 1 Baum 2 

cm O S W N O S W N 

0 - 40 15221 21 - - 97 32 9 
4 0 - 80 265493 - - 3 15 26 9 
80-120 26 - - - 73 20 -

120M60 1065 3 73 - 38 
160-200 11370 - 3 1772 
200-240 5360 9 3 6935 

Nettozählrate auf den Zeitpunkt der Probennahme bezogen 

Die Stammuntersuchungen (Tab. 2) ergaben deutliche Aktivitätsunterschiede in 
den einzelnen Richtungen und Abständen, besonders bei Baum 1. In der Richtung 
Osten war die größte Nuklidmenge vorhanden. In Richtung Süden, bei einer Bohr-
höhe von 0—40 cm, gab es nur eine geringe Aktivität, die als Übergang zwischen den 
Richtungen Osten und Süden bewertet werden konnte. Bei 120—160 cm Höhe war 
eine Abweichung in Richtung Norden zu erkennen. Diese Abweichung wurde in 
den folgenden zwei Abständen bestätigt. 
Während bei Baum 1 das Zentrum der aktivitätsführenden Xylembahnen getroffen 
wurde, lagen die Bohrstellen an Baum 2 am Rand der radioaktiven Zone. Der Beweis 
dafür wurde bei weiteren Untersuchungen, mit einer Impulsrate in der Blattsubstanz 

von >7300 zjf ; erbracht. Über eine Richtungsänderung der Xylembahnen 

ließen sich an diesem Baum keine Aussagen treffen. 
Diese Untersuchungen zeigten, daß mit Hilfe der Aktivitätsmessung von Bohr-
kernfrischsubstanz aus dem Stamm die Möglichkeit besteht, begrenzte Aussagen 
1 Normierte Zählrate auf den Zeitpunkt der Probennahme bezogen. 


